
Exkursionen und Untersuchungen 
einzelner Gebiete sind ein fester Be-
standteil einer Fachgruppenarbeit.  
Seit Mitte der 1980‘ger Jahre gehören 
die Teiche und Absatzbecken der Zu-
ckerfabrik Friedland zu den regelmä-
ßig untersuchten Gebieten durch die 
Fachgruppe Ornithologie Neubran-
denburg.  
Auf Grund der Nutzung der Absatz-
becken durch die Zuckerfabrik waren 
diese künstlich angelegten Teiche 
starken Wasserschwankungen ausge-
setzt und boten insbesondere durch-
ziehenden Limikolen einen idealen 
Lebensraum zur Nahrungsaufnahme 
für den kräftezehrenden Weiterflug. 
 
Mit der Wende wurde die Zuckerfab-
rik Friedland geschlossen und die 
Absatzbecken verloren ihre Verwen-
dung und entwickelten sich im Laufe 
der Jahre zu bedeutenden geschützten 
Biotopen. Ein dichter Pflanzenwuchs 
um die Teiche bietet den in diesem 

Bereich vorkommenden Brutvogelar-
ten einen idealen Sichtschutz vor Stö-
rungen und Feinden.  
Ein Eldorado hatte sich im Laufe der 
Zeit gebildet und wurde auf Grund 
dessen auch regelmäßig in die Unter-
suchungen einbezogen.  
Wie gewohnt wurde das Gebiet auch 
am 11.04.2018 aufgesucht um festzu-
stellen, welche Vogelarten sich be-
reits zur Brut an den Teichen nieder-
gelassen hatten.  
 
Neben Rothalstauchern, Höcker-
schwänen und mehreren bereits brü-

tenden Grauganspaaren konnten Was-
serralle, Blässhuhn, aber auch die 
Große Rohrdommel nachgewiesen 
werden.  
 
Während der Begehung musste er-
schreckend festgestellt werden, dass 
der vordere Bereich der Teichland-
schaft zur intensiven Müllablagerung 
genutzt wurde. Hier befanden sich am 
Rand der Teiche Bauschutt in Men-

gen, aber auch große Schuttberge und 
Ablagerungen von Hausmüll.   
Schon am Weg konnten zahlreiche 
Anhäufungen von Gartenabfällen, wie 
Laub, Schnittgut von Buchsbaum und 
Obstgehölzen registriert werden.  
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Abb.1 und 2: Die Absatzbecken der ehemaligen Zuckerfabrik    

Und immer wieder Müll...diesmal in 
einem Vogelparadies 

Abb.3: regelmäßiger Brutvogel im Gebiet der Rothalstaucher 

Abb.5 bis 8: Müll und Schutt an vielen Stellen der Teiche   Abb.4: Die Graugans nutzt die dichten Schilfflächen zur Brut    
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Zu vermuten ist, dass sich die Garten-
freunde der unmittelbar dort befindli-
chen Gartenanlage von ihrem Unrat 
auf diese Weise befreien und  die Tei-
che als Schutthalde benutzen und al-
les ins Wasser schütten, in der Hoff-
nung, dass das Gewässer alles in sich 
aufnimmt und es dann verschwunden 
ist. Ein Schandfleck hatte sich hier 
entwickelt und es ist traurig zu sehen, 
wie gleichgültig die Menschen sein 
können. Vernichten sie doch auch ihre 
eigene Umwelt.  
 
Leider ist es vielfach so, dass der Ord-
nungswahn des Menschen sich nur 
auf sein unmittelbares Wohnfeld be-
zieht. Vielfach müssen sich andere  
mit solchen Dingen auseinandersetzen 
um die Ordnung wieder herzustellen.   
 
Auf Grund der festgestellten Ablage-
rungen wurde eine Anzeige beim Um-
weltamt des Landkreises Mecklenbur-
gische Seenplatte gestellt und ein 
Vororttermin zur Besichtigung ge-
macht. Auch die Mitarbeiterin des 
Umweltamtes war schockiert über 
diese Ansammlungen in einem ge-
schützten Biotop. 
 
Da die Brutzeit schon begonnen hatte 
und zahlreiche Nester schon im Schilf 
zu sehen waren, die bereits ein Gelege 
hatten, empfahl der Arbeitskreis 
Fischotterschutz erst nach der Brutzeit 
mit der Beräumung zu beginnen um 
eine Zerstörung der Nester zu verhin-
dern.   
 
Am 24.11.2018 erfolgte dann eine 
Nachkontrolle bei der festgestellt 
wurde, dass der abgelagerte Schutt 
und der ins Gewässer abgeladene Ab-
fall und Unrat zum größten Teil besei-
tigt wurde.  
 

Zudem war nun auch die Zuwegung 
zu den Teichen mit großen Feldstei-
nen versperrt, so dass man mit großen 
Fahrzeugen keine Möglichkeit mehr 
hatte hier heranzufahren. 
 

Eigentlich sollte man glauben, dass 
nun Ruhe in das Gebiet eingezogen 
ist. 
 

Aber das Gegenteil musste festgestellt 
werden, denn bei der Begehung wur-
de wiederum neuer Abfall gefunden, 
der vor der Absperrung in dem hohen 
Gras und zwischen den Büschen ab-
gelagert wurde. 
 
So konnten wiederholt Gartenabfälle, 
Bauschutt und Hausmüll gefunden 
werden, der natürlich auch die zustän-
dige Stadt Friedland und das Umwelt-
amt ratlos macht.  
 
Gemeinsam soll nun nach Wegen 
gesucht werden diese Umweltsünden 
zu vermeiden.    
 
Liebe Naturfreunde, 

 
hier ist im Laufe der Zeit ein Problem 
entstanden, welches nicht so einfach 
zu lösen ist. Die Gleichgültigkeit vie-
ler Menschen geht oft so weit, dass 
der Müll in unserer Natur landet und 
sie nicht einmal merken, dass das für 
unsere Umwelt nicht gerade förder-
lich ist.  
 
Viele Eigenheim- und Gartenbesitzer 
hegen und pflegen ihr kleines Domizil 
und sind peinlichst reinlich. Aber nur 
was ihr Eigentum angeht. Ansonsten 
wird der Müll irgendwo abgelagert, 
hauptsächlich man ist ihn los. Natur-
schutz finden viele gut, aber oft stört 
der Gedanke des Naturschutzes vor 
der eigenen Tür.  
 
Warum Naturschutz gerade hier? 
 
Ich wünsche Ihnen ein schöne Zeit 
und halten Sie die Augen in unserer 
wunderschönen Natur offen. 
 
Ihr  
 
Volker Dienemann 
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Abb.9: Der Zugang wurde durch große Steine versperrt 

Abb.10/11: neuer Müll im Bereich der Hecken 


